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durch die Poſt bezogen 3 Mark fär das Vierteljahr.Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal.
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Anzeige- Gebühren
fär die fänfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum

für Halle 15 pfennig, ſo n ſt 20 Pfennig.
Reklamen am S«*chluß 35 pfenge, len Theils die Zeile

fennig.
Anzeigen- Annahme bei der Erpedition und allen Annoncen
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Fernſyrechverbindung mit Berlin, Ceipzig, Magdebneg e.
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
m 757. a Jahr. 192., Halle a. S., Freitag 29. September 1899. u. Expedition: Halle a. S., Leipfigerftr. 87,

Herliner Hureau: Berlin SW., Heruburgerſtr. 3.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer machte, wie aus Rominten berichtet wird,

geſtern früh einen Jagdausflug.
Der Zar und die Zarin, der Großherzog und die Groß

herzogin von Heſſen, die Großfürſten Kyrill und Boris, die Kron-
prinzeſſin von Rumänien und Prinz Nikolaus von Griechenland
kamen geſtern zu mehrſtündigem Aufenthalt nach Darmſtadt.
Jm Laufe des Nachmittags erfolgte die Rückkehr nach Schloß
Wolfsgarten.

Ueber den Beſuch der Königin Wilhelmina der Nieder-
lande in Hamburg bezw. in Wandsbek erfährt die „Poſt“
noch Folgendes

Bei dem HuſarenRegiment Nr. 15 (deſſen Chef bekanntlich die
junge Königin iſt) iſt an der betreffenden Stelle bisher nichts
Amtliches bekannt. Die Königin Wilhelmina ſoll im vollſten Jn-
kognito Hamburg und zwar das Neue Allgemeine Krankenhaus in
Eppendorf beſuchen wollen, ſpeziell um ſich dort über den
Dienſt und über die Pflege der Kranken durch die Schweſtern
durch den Augenſchein zu überzeugen, da ein unter ihrem Protektorat
in Holland ſtehendes größeres Krankenhaus demnächſt weibliche
Krankenpflege erhalten ſoll. Bis zur Stunde iſt es nicht einmal in
Frage gekommeh, ob die Königin ihrem HuſarenRegiment in Wandsbek
einen Beſuch abzuſtatten bezw. ſich die Offiziere im Offiziers
kaſino vorſtellen zu laſſen beabſichtigt. Von einer Parade des Regi-
ments auf dem Jenfelder Exerzierplatz kann im Oktober nach Ent
laſſung der Reſerviſten überhaupt keine Rede ſein, da der Mannſchafts
ſtand alter Huſaren zu dieſer Zeit nur ein minimaler iſt.

Zur inneren Lage in Preufſzen. zu den Kriſen-
gerüchten liegen heute zwei offiziöſe Kundgebungen
wor. Die amtliche „VBerliner Korreſpondenz“ veröffentlicht
folgende Erklärung

In letzter Zeit finden ſich in mehreren liberalen und konſer

vativen Blättern allerli Angaben über das Verhalten
einzelner Miniſter zu der Kanalfrageund zu verſchiedenen damit im Zuſammenhange
ſtehenden Maßregeln der Staatsregierung, beſonders in Betreff des

Vorgehens gegen die politiſchen Beamten.
Wir können auf das Beſtimmteſte verſichern, daß alle dieſe Mit
theilungen jeder thatſächlichen Grundlage
entbehren. Jrgend welche Uneinigkeit innerhalb des Staats-
miniſteriums beſteht in keiner Weiſe, wie denn auch alle Miniſter
für die in Rede ſtehenden Maßregeln die gleiche Verantwortung
tragen. Die in den Zeitungen hierüber mitgetheilten Einzelheiten
ſind völlig unzutreffend.

Ferner hatten bekanntlich die „Münch. Neueſten Nachr.“
Angaben über die letzte Sitzung des Staatsminiſteriums ge-
bracht und durchblicken laſſen, z auch in ihr Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem Vize-
präſidenten des Staatsminiſteriums zu Tage getreten ſeien.
Hierzu ſchreibt die „Nordd. Allgem. Ztg.

„Wenn die „Münchener Neueſten Nachrichten“ ihre jüngſten
Mittheilungen über die in der letzten Staats
miniſterial ſitzung gefaßten Beſchlüſſe aufrecht erhalten, ſo
können-wir auf Grund unanfechtbarer Jnformationen nach wie vor
feſiſtellen, daß dieſe Mittheilungen unrichtig ſind. Der Inhalt der
Staatsminiſterialberathungen wird, wie allgemein bekannt iſt, von
allen Betheiligten ſtreng geheim gehalten, Nachrichten darüber können
daher nur aus ſehr trüber Quelle fließen, und es muß umſomehr
Wunder nehmen, daß große Blätter kein Bedenken tragen, ſolchen
offenbar völlig unzuverläſſigen Meldungen Aufnahme zu gewähren.“

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ferner hört, entſpricht die
geſtern mitgetheilte Erklärung des Herrn von b den
Wünſchen der Staatsregierung, die der Anſicht ſei, daß ſicheine derartige journaliſtiſche nen wie ſie von dem Frhrn.

von Zedlitz ausgeübt worden iſt, mit der Stellung eines Be-
amten nicht vertrage. Daß das Einvernehmen zwiſchen
dem Fürſten zu Hohenlohe und dem Vicepräſidenten des Staats-
miniſſeriums nicht zerſtört iſt, dürfte daraus erhellen, daß Fürſt
Hohenlohe am Mittwoch Abend Herrn von Miquel beſucht
und eine lang andauernde Unterredung mit ihm gepflogen hat.
t von Miquel nahm an der geſtern Abend beim Reichs
anzler zu Ehren der hier weilenden Geographen ſtattfindenden
Soiree Theil.

Die Ernennung des Herrn Viktor Schoultz, der be
kanntlich Mitglied des Bundes der Landwirthe iſt, zum land
wirthſchaftlichen Attachee in Petersburg iſt nunmehr er
folgt. Auch aus dieſer Ernennung erkennt man erfreulicher
weiſe, daß man regierungsſeitig den von allen vaterlandsliebenden
Männern heiß erſehnten inneren Frieden wünſcht.

Es ſoll in der That die Abſicht beſtehen, den wirth
ſchaftlichen Ausſchuß zur Vorbereitung der Handels
verträge in dieſem Herbſte zur Berathung in Berlin
zuſammenzuberufen.

Der Kaiſertoaſt des Herrn v. Stumm,. Aus einem
Kaiſertoaſt, den der Freiherr v. SlummHalberg am Sonnabend
bei einem zu Ehren des von Saarbrücken ſcheidenden, als Ober
regigküngsrath nach Wiesbaden berufenen Königlichen Land
xais Herrn Bake im Civilkaſino abgehaltenen Abſchiedseſſen

ausbrachte, enthielten verſchiedene Blätter einen Auszug, welcher
einzelne Sätze in willkürlich aus dem Zuſammenhang geriſſener
und darum ſinnentſtellter Weiſe wiedergab. Ein, wie es
ſcheint, authentiſcher Bericht, den die „Saar- und BliesZtg.“
über dieſen Toaſt bringt, lautet weſentlich anders nämlich
folgendermaßen

Wir alle, meine Herren, welchem Berufe, welcher politiſchen und
religiöſen Richtung wir auch angehörrn, wiſſen uns ſicherlich einig in
den Gefühlen aufrichtiger und dankbarer Verehrung für den hoch
verdienten Mann, welcher 8 Jahre an der Spitze unſeres Kaiſers ge
ſtanden hat und zu deſſen Ehrung wir heute Abend hier rerſammelt
ſind. Wir niſſen uns aber auch eins mit allen Patrioten im
Deutſchen Reiche in der unerſchütterlichen Liebe und Treue zu
urſerem erhabenen Monarchen, zu unſeres Kaiſers und Königs
Majeſtät. Wenn es ſchon ſeit Jahrhunderten gute altvpreußiſche
Sitte war, bei feſtlicher Gelegenheit an erſter Stelle des
Monarchen zu gedenken, ſo iſt in unſeren Tagen dieſe Sitte zum
patriotiſchen Bedürfniß geworden, denn wir verehren unſeren
kaiſerlichen Herrn nicht bloß deshalb, weil er die Krone trägt,
ſondern vor allem deshalb, wie er ſie trägt. Mag auch der eine
oder andere ſich nicht mit jeder einzelnen Anſchauung Sr.
Majeſtät in völliger Uebereinſtimmung befinden, ſo wird er auch
dann bekennen müſſen, daß die Größe und Er-
habenheit der Ziele des Kaiſersthurmhoch über jedem
Zweifel ſtehen. Ueberall im Auslande beneidet man uns um
unſeren thatkräftigen, hochſinnigen und weitblickenden Kaiſer,
ſelbſt die Franzoſen vermögen ſich dieſer Gefühle nicht zu erwehren.
Sein neulicher Triumphzug durch die ſüddeutſchen Gaue ließ klar
vor aller Welt erkennen, wie begeiſtert ihm die Herzen in Baden und
Württemberg entgegenſchlagen. Um wie viel innigeren Dank ſind
wir Preußen der Vorſehung dafür ſchuldig, daß ſie uns einen
Herrſcher gegeben hat, der in dieſen ſchwierigen Zeiten allen inneren
und äußeren Gefahren zum Trotz als ein rocher de bronee daſtebt,
der unſerem deutſchen Vaterlande auch eine fernere ſegensreiche Ent
wickelung verbürgt. Laſſen Sie uns, meine Herren, den Gefühlender Ehrfurcht, der Liebe und Treue in dem Rufe Ausdruck geben

Se. Majeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer,
König und Herrlebehoch!“

Ueber die Beſetzung einiger höheren Verwaltungs-
ämter erfährt die „N.-Ztg.“ Folgendes: Der Regierungs
präſident v. Oertzen in Sigmaringen, von dem es hieß, er
werde als Nachfolger des Herrn von Bitter Direktor im
Miniſterium des Jnnern werden, wird als Re-
gierungspräſident nach Düſſeldorf verſetzt und
ſo der Nachfolger des Miniſters des Jnnern von
Rheinhaben im dortigen Regierungspräſidium. Zum Re
gierungspräſidenten in Poſen ſoll der vortragende Nath
im Miniſterium des Jnnern, Geh. Oberregierungsrath v. Hol
le uffer beſtimmt ſein. Als künftigen Direktor im Miniſterium
des Jnnern nennt man jetzt den Regierungspräſidenten v. Dewitz
in Erfurt und den Regierungspräſidenten v. Biſchoffs-
hauſen in Minden.

Perſonalnachrichten. Der Prinz und die Prinzeſſin
Friedrich Leopold von Preußen ſind in London einge-
troffen und Abends nach Balmoral weitergereiſt, um der Königin
einen Beſuch abzuſtatten. Die Herzogin von Albany,
die Schwägerin der Kaiſerin Friedrich und Mutter des Erbprinzen
von SachſenKoburg, beabſichtigt den kommenden Winter mit
ihren Kindern in Stuttgart zu verweilen. Herr v. Simpſon-
Georgenburg, der bisherige Beſitzer der nunmehr in
Staatsbeſitz übergegangenen Herrſchaft Georgenburg, iſt
geſtern geſtorben. Der Kaiſer, der während ſeiner Reiſe von dem
Todesfall benachrichtigt wurde, erſuchte den Oberpräſidenten von
Goßler, der ein Schwager des Verſtorbenen iſt, einen Kranz im
Namen des Kaiſers am Sarge niederzulegen. Der kauaiſerlich
chineſiſche Geſandte Lü-hai-wan iſt zur Beſichtigung der Hafen
anlagen in Hamburg eingetroffen.

Die Stelle des Gonverneurs von Berlin dürfte
nach Ernennung des Generals der Kavallerie und General-
adjutanten Grafen v. Wedel zum Botſchafter in Rom noch
längere Zeit un beſetzt bleiben, da der Kaiſer zur Zeit keinen
General für dieſen Poſten zur Verfügung hat. Die Geſchäfte
des Gouvernements werden ſeit dem 9. Juni von dem
Kommandanten von Berlin Generalmajor v. Ende,
wahrgenommen wie andererſeits der Gouverneur
wieder den Kommandanten vertritt. Dies war
beiſpielsweiſe während der langen Krankheit des verſtorbenen
Generalleutnants v. rm der Fall. Als Nachfolger des
Generals Grafen Wedel wird ein in einer ſehr hohen Ver-
trauensſtellung befindlicher General genannt, der jedoch noch
einige Zeit auf ſeinem Poſten bleiben dürfte. Jn den letzten
20 Jahren hat Berlin ſechs Gouverneure mit hochklingenden
Namen gehabt: General der Infanterie v. Boyen, General
leutnant Frhr. v. Williſen, Generaladjutant v. Werder, General
oberſt v. Pape, Generaloberſt Frhr. v. Los und General
adjutant Graf v. Wedel.

Zu Ehren des Miniſters Freiherrn v. Rheinbaben fand
geltern Nachmittag in der „Tonhalle“ zu Düſſeldorf eine

bſchiedsfeier in Geſtalt eines Eſſens ſtatt. Generaloberſt
Fern v. Los brachte den et auf den Kaiſer aus. Sodann feierte

berbürgermeiſter Marx in längerer Rede den Scheidenden, wobei er
beſonders die Objektivität und den Gerechtigkeitsſinn rühmte, welchen
derſelbe jeder Zeit gegen Jedermann bethätigt habe.

Der „Reichsanzeig veröffentlicht die Ernennung des bisherigen Regieru ges a enſand von dem Berliner Polizei-
präſidium zum Polizeidirektor in Charlottenburg an Stelle des

am 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand tretenden Polizeidirektors
Geheimen Regierungsraths v. Saldern.

Veröffentlichung von Geſetzen. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentticht heute das Geſetz, betreffend Schutzmaßregeln im
Quellgebiete der linksſeitigen Zuflüſſe der Oder in der Provinz
Schleſien, vom 16. September 1899.

Echt polniſch. Der „Poſ. Ztg.“ wird gemeldet: Der
Kreistag des Kreiſes Oſtrowo, der in der Mehrzahl
aus polniſchen Mitgliedern beſteht, lehnte eine Vorlage,
einen Beitrag für das in Oſtrowo zu errichtende Kaiſer
Wilhelm- Denkmal zu leiſten ab. Dafür ſtimmten nur
die beiden Vertreter der Stadt Oſtrowo und ein deutſcher Be-
ſitzer aus der Umgegend. Dieſe polniſche Geſellſchaft iſt es,
auf deren Seite der Freiſinn ſteht. Kommentar überflüſſig!

00. Da in den Ausführungsvorſchriften zum Reichsſtempel-
geſetz vom 27. April 1894 ausdrücklich beſtimmt iſt, daß die Weg-
laſſung der beiden erſten Zahlen der Jahres-
bezeichnung zuläſſig iſt, ſo hat nach einer Verfügung des
Finanz winiſters vom 16. d. Mts. die Abkürzung „00“ für die Jahres-
98 r Entwerthung der Reichsſtempelmarken im nächſten Johre kein

edenlen.
Der V. Kongreß der Deutſchen Rechtspartei wurde vorgeſtern

und geſtern in Kaſſel abgehalten. Nachdem u. A. Frhr. v. Hoden-
berg über das Thema „Wie wird man Rechtsparteiler“ und Kabinets
rath Schimmelpfeng über „Recht, Frieden an der Wende des Jahr-
hunderts mit beſonderer Berückſichtigung Oeſterreichs und des Friedens-
kongreſſes“ geſprochen hatten, gelangten eine Anzahl Neſolutionen zur
Annahme, die eine ſolche Summe höheren Blödfſinns darſtellen, daß
wir auf ihre Wiedergabe verzichten.

Die Anträge zum ſozialdemokratiſchen Parteitage
fut nunmehr im „Vorwärts“ veröffentlicht. Die Zahl
erſelben iſt (einſchließlich von fünf Reſolutionen) netto 50.

Davon beziehen ſich auf Taktik, Agitation und Preſſe
über die Hälfte. Es iſt einigermaßen auffallend, daß
diesmal die Zahl der Anträge eine ſo geringe iſt. Jm
Jahre 1897 betrug ſie 103, im vorigen Jahre 109; über-
haupt haben die ſozialdemokratiſchen Parteitage ſelten weniger
als 100 Anträge vor ſich gehabt. Geſetzt den Fall, es werde
noch eine Reihe von Anträgen eingebracht, ſo muß gleichwohl
angenommen werden, daß bei den „Genoſſen“ das Jntereſſe an
dem Hannoverſchen Parteitage, der bekanntlich in zehn Tagen
ſchon ſtattfindet, kein ſehr hervorragendes ſein kann.

Der bayeriſche Landtag wurde geſtern Nachmittag vom
Prinzregenten mit einer Thronrede eröffnet, die zunächſt
darauf hinweiſt, daß trotz der geſteigerten Ausgaben das Budget
ohne außerordentliche Deckungsmittel balancirt und daß außerdem
aus den Erübrigungen der Jahre 1896 und 1897 erhebliäe Beträge
zu Abſchreibungen und für einmalige außerordentliche Stagatsaus-
gaben verwendet werden können. Die Thronrede kündigt
verſchiedene Geſetzentwürfe, darunter ſolche betr. den weiteren Ausdau
der Staatseiſenbahnen, die Ausbreitung des Lokalbahnnetzes
und die Herſtellung von Wohnungen für das untere Eiſenbahn
perſonal an. Durch einen beſonderen Geſetzentwurf wird den Jn-
habern von Pfandbriefen der Bayriſchen Landwirthſchaſts-
bank das Vorrecht vor allen anderen Korkursgläubigern
hinſichtlich der Befriedigung aus Hypotheken der Bank gewährt.
Andere Geſetzentwürfe ſtehen im Zuſammenhang mit dem JInkraft-
treten des Bürgerlichen Geſetzbuches. Ferner werden die Reviſon
des Berggeſetzes, ein Geſetzentwurf über die ärztliche Standes- und Ehren-
gerichtsordnung, ein Geſetzentwurf über Pferdeverſicherung und erhebliche
Mehrforderungen für verſchiedene Theile des Budzgets angekündigt. Die
Thronrede gedenkt der verheerenden Ueberſchwemmungen, des Wohl
thätig keitsſinnes, der ſich in weiten Kreiſen gezeigt habe, und kündigt
ſtaatliche Hülfe für die Geſchädigten an. Zum Schluſſe werden die
Ernteſchäden des Jahres erwähnt, die rege Entwicklung des Ver-
kehrs, der Aufſchwung von Induſtrie und Handel, ſowie die gute
Lage des Finanzhaushalts betont und der Wunſch ausgeſprochen,
daß die Segnungen des dauernden Friedens fernerhin gewahrt
bleiben mögen.

Zu der Frage, wie ſich das weitere Schickſal von Samoa
geſtalten werde, wird geſchrieben:

Zur Zeit ſchweben ernſte Verhandlungen zwiſchen den drei be
theiligten Mächten, um zu einer anderen als der von der Samoa-
Kommiſſion vorgeſchlagenen Verſtändigung zu gelangen. Es iſt
allerdings heute noch nicht abzuſehen, ob dieſe Verſtändigung
ſich auf der Baſis einer Theilung der Gruppe in der früher bereits
mehrfach erwähnten Weiſe aufbauen oder derſelben ein anderer Modus
zu Grunde gelegt werden wird. Jedenfalls iſt die deutſche Re

in der angenehmen Lage, zur Zeit eine größere Anzahl von
Experten in Berlin verſammelt zu wiſſen, ſo daß es ihr an kompe-

tenten Beurtheilern der Sachlage nicht mangelt.
Eine andere Depeſche lautet:
London, 28. September. Wie verlautet, finden hier Ver

andlungen zwiſchen Lord Salisbury und den Vertretern
eutſchlands und Amerikas ſtatt über eine endgiltige Regelung der

SamogFrage auf einer für Deutſchland erwünſchten Bafſis.
Die Frage der Entſchädigung der bei den Samoawirren

geſchädigten weißen Anſiedler hat bei allen drei Mächten eine
derartige Förderung erfahren, daß ein befriedigender Abſchluß
derſelben bereits binnen kürzeſter Zeit zu erwarten iſt. Die
Anſicht, wonach nur für die durch die Beſchieß ung Samoas
verurſachten Schäden Erſatz geleiſtet werden ſoll, iſt jedenfalls

nzutre a n d; denn dieſe Schäden repräſentiren nur einen
heil der Forderungen. Viele Anſiedler ſind lediglich durch

Beraubungen ſeitens der Eingeborenen geſchädigt und
auch dieſe ſollen Deckimg ihres Schadens erhalten.



Gelbbuch betreffs der Mapia-JInſeln. Die
holländiſche Regierung theilte der Kammer ein Gelbbuch mit
über den Depeſchenwechſel bezüglich Mapias (St. David oder
FreewillJnſeln). Darin heißt es

Als ſich Spanien 1897 darüber beklagte, daß auf den Inſeln
die niederländiſche Fahne aufgepflanzt wurde, erklärte die nieder
ländiſche Regierung, daß es ſich hier um die Erſetzung
einer abgenützten Fahne gehandelt habe, und lieferte zugleich den
Beweis dafür, daß die Jnſeln immer als ein Theil des Gebietes
von NiederländiſchIndien angeſehen worden ſind. Nach dem Ab-
ſchluß des deutſch- ſpaniſchen Vertrages bezüglich
der Abtretung der Karolinen Inſeln im Juni d. Js. erſuchte die
niederländiſche Regierung Spanien, dem deutſchen Kaiſer
die früher von ihnen über dieſen Gegenſtand aus
getauſchten Noten mitzutheilen. Spanien theilte am 30. Juni der
niederländiſchen Regierung mit, daß dies geſchehen ſolle, und gab
gleichzeitig ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß der deutſche Kaiſer
ſich bei der Erledigung dieſer Angelegenheit von ſeinen freundſchaft
lichen Geſinnungen für das niederländiſche Volk und ſeine Regierung
leiten laſſen werde.

Wir haben ſchon mitgetheilt, daß die ganze Angelegenheit
viel zu belanglos iſt, um ſich überhaupt darüber aufzuregen.
Das Deutſche Reich wird die Frage in voller Objektivität prüfen.
6f et ſich um ein paar kleine, ganz unbedeutende Korallen-
inſelchen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kabinetskriſis. Ungariſcher Reichstag.
Mehrere Wiener Abendblätter nennen den ehemaligen Miniſter

präſidenten Freiherrn v. Gautſch als für die Kabinetsbildung
in Ausſicht genommen. Authentiſches leg nicht vor.

Die beiden Häuſer des ungariſchen Reichstages hielten geſtern
ihre erſte Sitzung nach den Sommerferien ab. Jm Abgeordnetenhauſe
beantragte Koſſuth die Ueberweiſung der Petition in Angelegenheit
der Enthüllungsfeier des Hentzi-Monuments an den Ausſchuß zur
dringlichen Berichterſtattung, was nach Zuſtimmung des Miniſter
präſidenten v. Szell vom Hauſe angenommen wird.

Frankreich.

Gallifet.
Dem „Echo de Paris“ zufolge ſagte Hauptmann Desmichels

vom Dragoner- Regiment in Compiegne, als er ſeinen Leuten den
Tagesbefehl Gallifet's erklärte, der Miniſter will, daß wir die uns
angethanen Beſchimpfungen vergeſſen, „hoffen wir, daß er verſtehen
werde, uns künftig gegen diejenigen zu vertheidigen, deren Schmähungen
er bisher unbeachtet ließ denn ich kann mir nicht vorſtellen, fuhr
Desmichels fork, daß wir gezwungen ſein ſollen, uns ſelbſt zu ver-
theidigen.“ Kriegsminiſter Gallifet richtete an Picquart ein
Schreiben, in welchem es heißt, daß die auf ſein (Picquart's) An
ſuchen eröffnete Unterſuchung nicht den leiſeſten Verdacht über
ſein Verhalten während der Zeit, da er Chef des Nachrichtendienſtes
war, zulaſſen.

Serbien.
Neue Verurtheilungen.

Das Standgericht verurtheilte am Mittwoch wegen
Majeſtätsbeleidigung den Profeſſor Werric zu zwei und den
Profeſſor Pawloviec zu drei Jahren Haft; zwei andere Angeklagte
wurden ebenfalls zu mehrjähriger Haft verurtheilt. Wie zuverläſſig
verlautet, wird der Belagerungszuſtand über Belgrad
demnächſt aufgehoben werden. Pa ſie wurde geſtern vom Könige
in Audienz empfangen.

Spanien.
Miniſterkriſis.

Da ſich im geſtrigen Miniſterrath die Unmöglichkeit herausſtellte,
zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Finanzminiſter eine Einigung
bezüglich des Ausgabenbudgets herbeizuführen, ſo iſt eine Miniſter
kriſis ausgebrochen. Sil vela wird ſich heute nach San Sebaſtian
begeben, um der Königin-Regentin die Demiſſion des geſammten
Kabinets zu überreichen.

Türkei.
Hoheitsrechte in Mittelafrika.

In der Pforte nahe tehenden Kreiſen werden die Meldungen
entſchieden in Abrede geſtellt, daß der in Konſtantinopel weilende
Botſchafter in London Coſtaki Anthopulos Paſcha be-
auftrat ſei, nach ſeiner Rückkehr gegen das engliſch-fran-
zöſiſche Abkommen betreffs Zentral-Afrikas
Einſprüche zu erheben, ferner, daß er in dieſer Beziehung mit dem
in Konſtantinopel beglaubigten engliſchen Botſchafter konferirt habe,
und ſchließlich, daß die Pforte über dieſe Frage für ihre Botſchafter
in London und Paris ein umfangreiches Memorandum vorbereite.
Man ſcheint ſich türkiſcherſeits mit der ſeiner Zeit von dem Pariſer
und dem Londoner Kabinet gegebenen Zuſicherung zufrieden zu geben,
daß durch dieſes Abkommen die türkiſchen Rechte auf das Hinterland
von Tripolis nicht verletzt werden.

Südamerika.
Die Revolutionin Venezuela.

Der „New-Hork Herald“ veröffentlicht eine Depeſche aus Port
of Spain (Trinidad), derzufolge Caracas von den Auf
ſtändigen umzingelt iſt. Die Streitkräfte des Generals Caſtro
befinden ſich in drei Diviſionen auf dem Vormarſch von Valencia und
Victoria aus. Der linke Flügel rückt auf La Guaira vor in der
Abſicht, Andrade den Ausweg zu verlegen. General Caſtro über-
raſchte die Regierungstruppen im Blachfeld bei Valencia. Es
kam zum Gefecht. Andrade verlor 1500 Todte und
Verwundete. Der Verluſt der Revolutionäre war gering.

Nach Meldungen aus Caracas iſt dort ein
Verſuch gemacht worden, das Miniſterium des
Auswärtigen mittels Bomben in die Luft zu
ſprengen.

Die Tranusvaalkriſis.
Nach einer vom Mittwoch datirten Drahtmeldung der „Times“

aus Pretoria ſteht die Antwort Transvaals auf die letzten
Depeſchen der britiſchen Regierung noch zur Berathung. Eine
ſtarke Partei dränge die Regierung, die Entſcheidung ohne Verzug
herbeizuführen. Jm Falle des Ausbruchs der Feindſeligkeiten
werde den britiſchen Unterthanen eine beſtimmte Friſt geſetzt
werden, innerhalb deren ſie das Land zu verlaſſen haben. Die
jenigen, welche im Lande zu bleiben wünſchen, haben einen
entſprechenden Antrag einzureichen, der ſachlich geprüft
werden wird.

Wie dem gleichen Blatte aus Johannes burg von vor
geſtern berichtet wird, ſollen einflußreiche Beamte der Trans
vaal- Regierung auch jetzt noch geſprächsweiſe den Beginn des

Kriegszuſtandes innerhalb einer Woche als
wahrſcheinlich bezeichnen. Während der Nacht zum Dienstag
ſeien 4000 Gewehre und eine große Menge Schießbedarf im
Hauſe des Johannesburger Feldkornet abgeliefert worden, die
in der Nacht zum Mittwoch, wie es heißt, an die Burghers
ausgegeben werden ſollen.

Weiter liegen folgende Meldungen vor
London, 28. September. Der „Daily Telegraph“ meldet aus

Kapſtadt von geſtern, daß ſich Beweiſe für das Beſtehen
einer großen holländiſchen Verſchwörung gegendie britiſche Vorherrſchaft in Südafrika anhäufen. Man

laube, daß der Oranje-Freiſtaat an demſelben betheiligt ſei.
an hege keinen Zweifel, daß die Regierung des Freiſigates den Krieg

erſtrebe. Viele Boeren in den Kördlichen Bezirken dürften ſich dem
etwaigen künftigen Feinde anſchließen.

London, 28. Sept. Dem Reuterſchen Bureau wird vom
Tage aus Gibraltar gemeldet: Das zweite Bataillon

der Gardegrenadiere hatte ſich heute Nachmittag auf der „Nubia“
eingeſchifft, um nach England zu fahren, als ein Telegramm eintraf
mit dem Befehl für das Bataillon, ſich nach Südafrika zu
begeben. Die Truppen werden morgen dahin abfahren.

Dundee, 28. Seplember. Jn einer Rede, welche der Erſte
Lord des Schatzes Balfour heute Nachmittag hier hielt, erklärte der
ſelbe, die engliſche Regierung habe ſich lange Zeit bemüht, eine
friedliche und ehrenvolle Löſung der Schwierigkeilen in Südafrika
herbeizuführen. Wenn eine ehrenvolle Löſung auf flried
lichem Wege nicht ſollte erfolgen köhnen, ſo falle dies
Anderen zur Laſt, nicht der engliſchen Regierung. Er könne
nicht ſagen, daß er jede Hoffnung aufgebe, aber er
ſpreche heute in einer ganz anderen Tonart, als er vor einem Monat
oder ſelbſt vor 14 Tagen angewendet haben würde. Man ſei auf
dem Punkt angelangt, wo Diejenigen, welche die Verantwortung
für die Politik Transvaals trugen, ſich weigerten, nachzugeben und
wo England ſelbſt weder nachgeben könne, noch wolle, weil die Jnter-
eſſen Südafrikas und der Civiliſation, ſowie die nationale Ehre ihm
dies unmöglich machten.

Telegramimne.
Berlin, 29. Sept. An dem zu Ehren des Jnternatio-

nalen Geographenkon e veranſtalteten Diner beim
Reichskanzler nahmen u. A. der W von Monaco, Prinz
Albrecht von Preußen, Profeſſor Nanſen theil. Der Reichs
kanzler trank auf das ſegensreiche Schaffen des Vereins. Frei-
herr v. Richthofen dankte für den Empfang und der Fürſt von
Monaco brachte das Hoch auf den Kaiſer aus.

Ferrol, 29. Sept. Während der letzten Ruheſtörungen,
welche jetzt vollſtändig unterdrückt ſind, wurden insgeſammt
46 Verhaftungen vorgenommen.

Der Jnterugntionale Geographenkongreß
iſt geſtern in Berlin eröffnet worden. Die Eröffnungsfeier fand
im großen Saale des Abgeordnetenhauſes ſtatt. Prof. Freiherr von
Richthofen eröffnete den Kongreß und ertheilte dem erlauchten Veſchützer
das Wort. Darauf entbot Prinz Albrecht von Preußen den
Mitgliedern des Kongreſſes den Gruß des Kaiſers und Königs, der
die Damen und Herren in ſeiner Reſidenzſtadt herzlich willkommen
heißt. Hieran knüpfte der Prinz ſeinen eigenen Dank für die hohe
Ehre des Protektorats und wünſchte dem 7. Jnternationalen Geo-
graphentag glücklichen Erfolg, damit er durch Förderung der Er
kenniniß der Erde wie durch Belehrung zum Wohle der Völker bei-
tragen könne.

Jm Namen des Reiches begrüßte nun der Neichskanzler
Fürſt Hohenlohe die Verſammlung. und ihm folgte der neue
Kultusminiſter Studt. Auf beide Anſpachen kommen wir noch
zurück. Den Vertretern des Deutſchen Reiches und der preußiſchen Re-
gierung reihte ſich der Bürgermeiſter von Berlin, Kirſchner, an, der auf das
Wärmſte den Kongreß in den Mauern der Hauptſtadt willkommen
hieß. Nach dieſen offiziellen Begrüßungen hieß Profeſſor Freiherr
von Richthofen im Namen der Kongreßleitung die Gäſte will-
kommen und legte in einer längeren Rede die Bedeutung der
internationalen Kongreſſe dar, die geeignet ſeien, durch geiſtigen
Verkehr und äußere Geſelligkeit die tieferen Forſchungen zu befördern.
Der heute eröffnete Kongreß habe, entſprechend dem Charakter des
Deutſchen, in breite Schichten der Bevölkerung lebhaftes Intereſſe
hineingetragen.

Den erſten Vortrag hielt Prof. Karl Chun. Er gab
zunächſt einen geſchichtlichen Ueberblick über die Erforſchung der
antarktiſchen Gebiete von der Mitte des vorigen Jahrhunderts an
und berichtete dann über den Verlauf ſeiner eigenen, der „Val
divia“ Expedition. Von ſeinen Mittheilungen
waren beſonders intereſſant die Angaben über die Erforſchung
des Meeresbodens. Bisher war man das betonle der
Redner der Anſicht geweſen, daß von den großen Ozeanen nachden Polen zu eine Senſochung des Meeresbodens eintrete. Indeſſen

ergaben, gegen den Südpol ebenſo wie bei Nanſen am Nordpol, die
Lothungen gerade das umgekehrte Verhältniß. Noch die letzte im äußerſten
Süden vorgenommene Lothung zeigte über 4000 Meter. Großes
Gewicht wurde auch im Jndiſchen Ozean auf die Erforſchunz
des Tiefſeebodens gelegt und dort u. ein unter
ſeeiſcher Rücken zwiſchen den TſchagasJnſeln und den Malediven
entdeckt. Ferner zeigte es ſich, daß einzelne Becken ſüdlich von
Sumatra eine von der Umgebung völlig verſchiedene Tempe-
ratur aufwieſen und daher manches Matertal für Feſtſtellung
unterſeeiſcher Klimazonen bieten werden. Aus dem reichen Material,
welches die biologiſchen Forſchungen ergaben, hob Profeſſor Chun
dasjenige hervor, was Anſpruch auf geographiſches Intereſſe haben
könnte. Die ganze Waſſermenge des Ozeans iſt erfüllt von Leben,
und in der ewigen Nacht a den unterſten Schichten haben die
Thierchen ihre kleinen Lämpchen in ihren leuchtenden Augen bei ſich,
ſo daß ſie als „Diogenes“ dieſer Zonen bezeichnet werden könnten.

In die nördlichen Regionen führte die Verſammlung ſodann
der Fürſt Albert von Monaco, der bekanntlich auf ſeiner
eigenen Yacht die Erforſchung der Meere ſich zur Lebensaufgabe
emacht und jüngſt das Eismeer beſucht hat. Aus der Fülle ſeines

aterials gab der Fürſt Skizzen über die Art ſeiner
ForſcherThätigkeit, die ſich auf alle Tiefen des Meeres
dis zu und 4000 Meter bezieht. Jm Ganzen
iſt es auch von ihm feſtgeſtellt, daß es kein Fleckchen im Meere giebt,
wo nicht die Möglichkeit vorliegt, daß Lebeweſen es erobern könnten.
Er hat ferner gleichfalls in den Gewäſſern öſtlich von Grönland
große Tiefen feſtſtellen können, und lieferte wichtige Ergänzungen zu
den Beobachtungen von Nanſen und Chun.

Mit dieſem Vortrage ſchloß die erſte Vormittagsſitzung.
Die Nachmittagsſitzung wurde durch Berathung der einzelnen

Gruppen ausgefüllt, we'ſche über Klimatologie und Lim
nologie, über Biogeographie und Anthropogeographie ver
handelten.

Bei dem Abends ſtattgehabten Empfang des Kongreſſes beim
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe verlas dieſer folgende
Depeſche S. M. des Kaiſers auf die an ihn ergangene Begrüßungs
depeſche des Kongreſſes:

„An den Präſidenten des 7. Jnternationalen Geographen-
kongreſſes Freiberrn von Richthofen, Berlin. Rominten, 28. Sep-
tember, 8 Uhr 10 Min. Durchdrungen von der Be-
deutung des in Meiner Haupt- und Refſidenzſtadt ver-
ſammelten Kongreſſes wünſche Jch demſelben ſegensreiche Arbeit.
Die Beſtrebungen, welche bewunderte Gelehrte aller Kulturländer
zuſammengeführt haben, ſind ein internationales Friedenswerk,
dem Jch Mein wärmſtes Jntereſſe zuwende. Darum erhebt Mich
der Gedanke, daß in Mitten des deutſchen Volkes, welches auf ſein
wehrhaftes Panier das Wort „Frieden“ geſchrieden hat, der
Kongreß die Intereſſen der Menſchheit fördern will. Für das Mir
ugegangene Begrüßungstelegramm ſpreche ich dem Kongreſſe

Reinen Dank aus. Wilhelm I. R.
Aus Nah und Fern.

Großfeuer in Danzig. Geſtern früh brach auf dem
Etabliſſement der „Danziger Oelmühle“ Großfeuer aus.
Sechs Dampfſpritzen waren in Thärigkeit; auch von der kaiſerlichen
Weirft wurde wirkſame Hilfe geleiſtet. Um die Mittagszeit gelang es,
das Feuer zu dämpfen. Die Oelmühle ſelbſt und der Oelſchuppen
wurden mit großer Anſtrengung gerettet; die Getreidemühle, die
Stärkefabrik und das Magazingebäude ſind a Der
ſagen iſt nach der „Danziger Zeitung“ auf 13. Millionen Mark zu

chätzen.

Die Peſt in Oporto. Während der letzten Tage iſt die
Peſt mit größerer Heftigkeit auf getreten. Vom
23. September wurden 3 Peſterkrankungen mit 2 Todesfällen gemeldet am 24. erkrankten 4 und ſtarben 2, am 25. kam eine ér-

krankung vor und am 26. d. M. 4 Erkrankungen. Auch ſind außerhalb
des Militärkordons und zwar in Vendanova 10 Peſterkrankungen
und 5 Todesfälle vorgekommen. Man hat deshalb beſchloſſen, den
Kordon zu erweitern.
Vom Erdbeben in Aidin. Ausfülrlichen Mittheilungen zu
folge ſind bei dem Erdbeben im Vilajet Aidin mehrere hundert
Menſchen umgekommen, Tauſende ſind obdachlos. Der Schaden
wird auf 2 Millionen Pfund geſchätzt. Behufs Einleitung von
Sammlungen haben ſich Hilfskomitees gebildet. Fortdauernd werden
leichte Erdſtöße im Erdbebencentrum Seraiköi wahrgenommen.

Brandkataſtrophe. Jn Stein bei Deutſch Eylau ſind, wie die
„Elbinger Zeitung“ meldet, mehrere Wohnhäuſer niederge
ar Eine Frau und ein Knabe kamen bei dem Brande ums
Leben.

Das gelbe F. Jn Keyweſt ſind 26 neue Fälle
von gelbem Fieber und ein Todesfall vorgekommen in
Jackſon kamen fünf Fälle vor.

Zu dem Bau- Unglück in Köln. Bis geſtern Nachmittag um
2 Uhr waren aus den Trümmern des eingeſtürzten Hauſes in der
Woifſtraße 4 Todte hervorgezogen worden. Nach den Verletzungen
muß der Tod faſt augenblicklich eingetreten ſein. Es liegen noch
6 Perſonen unter den Trümmern.

Berliner Chronik.
Ein Ranbmordverſuch

iſt, wie ſchon geſtern telegraphiſch kurz gemeldet, am Mittwoch früh
in der Luiſenſtraße 4 an der 84 jährigen Wittwe Marie Kaps
verübt worden. Als der Thäter wird der eigene Enkel der K.,
der noch nicht 16 Jahre alte Klempnerlehrling Franz
Wegener verfolgt. Frau Kaps wohnt ſchon ſeit 31 Jahren in
dem genannten Hauſe ſie iſt ſeit vier Jahren Wilktwe

und hat nach dem Tode ihres Mannes ein Zimmer
an Schlafburſchen vermiethet. Aus der Ehe war nur eine
Tochter vorhanden, die an den Klempner Wegener in
Rixdorf verheirathet war. Die Tochter ſtarb vor mehreren Jahren
und hinterließ zwei Knaben, deren ſich die Großmutter ganz be-
ſondeis annahm. De Kinder kamen faſt täglich zu der alten Frau.
Seitdem ſich Franz W. in der Lehre befand, beſuchte er ſeine Groß-
mutter ſeltener und trieb ſich mit zweifelhaftem Geſindel umher, ſo
daß ſein Lehrmeiſter den Buben mehrfach ernſtlich verwarnte. Nach
einer heftigen Szene, die ſich vor mehreren Tagen zwiſchen dem Klempner-
meiſter und dem Lehrling abſpielte, entlief der Letztere aus der
Lehre und hielt ſich vagabondirend in der Umgegend Berlins auf.
Erſt am Dienstag früh begab ſich Franz Wegener zu ſeiner Groß
mutter und blieb hier den Tag über, ſowie die darauf folgende
Nacht. Die alte Frau erzählte ihcem Enkelſohn freudeſtrahlend, daß
ihr eine für ihre Verhältniſſe recht große Summe zu Theil geworden
ſei. Von Verwandten aus Amerika waren der Greiſin 100 Mk.
geſandt worden. Jn Gegenwart der Schlafburſchen machte ſie dem
Enkel davon Mittheilung mit der Bemerkung, daß ſie für
dieſes Geld anſtändig beerdigt werden wolle. Am Dienstag Nach
mittag erklärte plötzlich Franz ſeiner Großmutter, daß er die
100 Mk. unbedingt haben müſſe; hier werde doch nichts
aus ihm und er wolle nach Amerika auswandern. Die alte Frau
weigerte ſich entſchieden, auf ſeinen Vorſchlag einzugehen, und legte
das Geld, als ſie ſich unbeobachtet wähnte, in einen kleinen Carton
aus Pappe; dieſen Behälter ſchob ſie alsdann unter ihr
Bett. Nun reifte in dem verderbten Burſchen der
Entſchluß, mit Gewalt in den Beſitz der 100 Mk. zu gelangen.
Er bat die Großmutter noch die Nacht von Dienstag zu Mittwoch
in ihrer Behauſung verbringen zu dürfen. Um 7 Uhr Morgens
verließen die beiden Schlafburſchen die K.'ſche Wohnung und auch
Franz ſtand auf, um der Großmutter bei der Zubereitung des Früh-
ſtücks behilflich zu ſein. Plötzlich, als die Veiden allein waren,
ſprang der junge Menſch auf die Großmutter zu, packte ſie an der Kehle
und hielt ihr den Mund zu dann ſchlug der Burſche mit einer
Mangelkeule die Greifin mehrere Male auf den Kopf, ſo daß ſie be
wußtlos zu Boden ſtürzte. Damit noch nicht genug, verſetzte er ihr
mit ſeinem Taſchenmeſſer mehrere Stiche in den Hals und das Ge
ſicht. Hierauf durchſuchte der Verbrecher das Zimmer der Groß-
mutter und fand ſchließlich die erwähnten 100 Mk. Er erbrach auch
den Schrank, in welchem die Schlafburſchen ihre Wäſche auf-
hewahrten, und eignete ſich mehrere Sachen derſelben an. Bald
darauf hat Franz W. die Wohnung, wie Nachbarn ausſagen, ſingend
und pfeifend verlaſſen. Als gegen 47 Uhr Abends der Jnſtrumenten-
macher Beckmann, der eine der Schlafburſchen, zurückkehrte, fand er
die alte Großmutter im Bette liegen. Auf ſeine Frage, was ihr
fehle, erzählte die Greiſin mit ſchwacher Stimme das an ihr veröbte
Verbrechen; als ſie aus der Ohnmacht erwacht ſei, habe ſie ſich nach dem
Beit geſchleppt, doch ſei es ihr nicht möglich geweſen, die Nachbarn
zu rufen. B. verſtändigte nunmehr die Revierpolizei und dieſe ließ
die Verwundete nach der Charitee überführen. Die Aerzte dortſelbſt
erklären die Verletzungen bei dem hohen Alter der Patientin für
recht gefährlich, doch halten ſie eine Wiederherſtellung der Greiſin
nicht für ganz ausgeſchloſſen. Wie aus dem Polizei- Präſidium mit
getheilt wird, wurde der Thäter bereits heute in der Wohnung einer
Dirne gefaßt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 28. Sept. (Wiſſentlicher Meineid, Anſtiftung

und Verleitung dazu.) Heute begann die nochmalige Verhandlung
gegen den Maurer Karl Vater, 9. Januar 1879 zu Tilleda ge
boren, den Maurer Richard Kunze, 12. April 1877 geboren,
und deſſen Schweſter, die verehelichte Bergmann Alma Sieben-
hühner geb. Kunze, geboren am 10. Juli 1874, ſämmtlich aus
Unterrißdorf und bisher unbeſtraft, wegen wiſſentlichen Meincids,
Anſtiftung und unternommener Verleitung dazu. Die erſten Beiden
befanden ſich in Haft, Frau S. dagegen auf freiem Fuße.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrath Gold
ſchmidt, Vorſitzender; Landgerichtsrath Behm und AſſeſſorDr. TDreuter, Beiſitzer. Als Staatsanwalt plädirte Herr Staats-

anwalt Hartmann, als Vertheidiger für Vater Herr Rechtsanwalt
Föhring, für Kunze Herr Rechtsanwalt Dielſchmann-Eis-
leben und für Frau Siebenhühner Herr Rechtsanwalt Czarnikow.
Von den Geſchworenen wurden folgende Herren ausgelooſt Eiſenbahn
ſekretär Frigri Pollack- Giebichenſtein, Hauptmann- a. D.
Max von Land wüſt-Merſeburg, Kaufmann Theodor Heyne
mann Halle, Kaufmann Karl Scherzer-Halle, Ritterzutsbeſitzer
Ernſt von Meltzing-Halle, Gutsbeſitzer Otto Eckardt- Eis
dorf, HauptSteueramtsAſſiſtent Karl Hankel-Halle, Oekonomie-
Inſpektor Friz Böhmer Franileben, Hüttenmeiſter Max Ehr-
hardt R rg a. S., Rentier Karl Heyer-Halle, Guts
beſſer Friedrich MarxDornſtedt, Renier Hans Maquet Halle
und Domänenpäthter Franz Baenſch-Letiin, letzterer als Erſatz

orenert
Für die Verhandlung, zu welcher 88 Zeugen geladen ſind, ſind

drei Tage augeſetzt. Diesmal wurde wegen Eefährdung der guten
Sitten die Oeffentlichkeit nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes
ausgeſchloſſen. Der Angeklagte Vater iſt beſchuldigt, am
17. November 1898 vor dem Amtsgericht in Eisleben in der Alimenten
klage der unverehelichten Minna Herrmann zu Eisleben wider den
Maurer Richard Kunze, den zweiten Angeklagten, bewußt der Wahrheit
zuwider nach Leiſtung des Eides eine falſche Ausſage gemacht zu
haben, Kunze ſoll ihn durch Verſprechen von Geſchenken (eines
Fahrrades) vorſätzlich dazu beſtimmt haben, und er ſowohl wie ſeine
Schweſter, die S Siebenhühner, ſind außerdem angllagt. am 2. März 1897 den Bergmann Gärtner zu einer falſchen

usſage vorſätzlich zu beſtimmen verſucht zu haben. Die Verhand-
lung dieſer Sache am 1. Juli ds. Js. war deshalb vertagt worden,
um feſtzuſtellen, wann und ob der Sängerball in Helfta und der Krieger
hall in Unterrißdorf an demſelben Abende ſtattgefünden haben, ob Kunze
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an erſterem Vergnügen theilgenommen hätte und nicht am Krieger
ball, nach deſſen Beendigung der intime Verkehr zwiſchen der Herr
mann und Kunze, infolgedeſſen erſtere ein Kind geboren, vor ſich
gegangen ſein ſoll, ferner zur Feſtſtellung der Glaubwürdigkeit und
des anderweitigen intimen Verkehrs der H. mit anderen Männern durch
Ladung weitererZeugen. K. hatte vor ſeiner Verheirathung ein Verhältniß
mit der Zeugin Herrmann, welche auf Alimentenzahlung klagbar
werden mußte. Dieſer Prozeß zog ſich von März 1897 bis Dezember
1898 hin und endete in erſter Inſtanz vor dem Amtsgericht Eisleben
mit Abweiſung der Klägerin, weil K. in dem Maurer Vater, dem
heutigen Angeklagten, einen Zeugen beibrachte, der auf ſeinen Eid
nabm, mit der Klägerin in Beziehung geſtanden zu haben. Dieſer
Eid ſoll wiſſentlich falſch geweſen ſein und Kunze den Vater
zu dem falſchen Zeugniß beſtimmt haben durch Verſprechen eines
Fahrrades. Am 2. März 1897, alſo 14 Tage vor der anhängig
gemachten Alimentenklage, ſollen Kunze und ſeine Schweſter, Frau
Siebenhühner, den Bergmann Gärtner aufgefordert haben, als
Zeuge aufzutreten und das zu beſchwören, was Vater nachher
beeidete, was G. aber ablehnte. Hierin liegt die unternommene
Verleitung zum Meineide. Ueber den Gang der diesmaligen
Verhandlung kann wegen Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht berichtet
n. Das Urtheil werden wir in der Montag-Nummer bekannt-
geben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 28. Sept. (Grobe Ausſchreitungen.) Von

der hieſigen Polizei wurde eine Rotte von ſechs etwa 18- bis
20 jährigen Burſchen verhaftet. Dieſe hatten in den
Abendſtunden ſchwere Ausſchreitungen begangen. Unter mächtigemSpektakel zertrümmerten ſie einen Theil des Stackets vor den Gärten

an der Promenade. Durch die Polizei vertrieben, kegaben ſie ſich nach
der „Elberitzmühle“, zechten dort tüchtig und verſuchten, ohne Be
zahlung davon zu gehen. Dabei kam es zum Streit; die ſechs Rowdies
ſchlugen die Wirthsleute und anwefende Gäſte. Als ſie ſchließlich
doch zur Thür hinausgedrängt wurden, verſuchten ſie, mit Gewalt
wieder in das Haus einzudringen. Dabei ſchlugen ſie die Hausthüre
entzwei. Endlich zogen ſie ab. Auf dem Wege nach Döbernitz fielen
ſie über ein polniſches Ehepaar her, ſchlugen den Mann und ſuchten
die Frau zu überwältigen. Als Hülfe kam, ſuchten die frechen
Burſchen das Weite, warfen eine Obſtbude um und knickten mehrere
junge Obſtbäume ab. Als es ihnen nicht gelang, die Windmühle in
Döbernitz umzuſtürzen, ſchleppten ſie eine Menge Ackergeräthe zu
ſammen und verbarrikadirten damit die Landſtraße. Bei ihrer Rück
kehr in die Stadt wurden ſie verhaftet.

Jeffen (Kr. Schweinitz), 29. Sept. (Freiherr vonPalombini.) Der bisherige Kreisvorſitzende des Bundes der
Landwirthe, Frhr. v. Palombini-Grochwitz, hat den Vorſitz nieder
gelegt und iſt aus dem Bunde ausgeſckieden. Es verlautet, daß er
zum Landrath des Kreiſes Schweinitz erſehen iſt.

W Nebra, 28. Sept. (Ueberfahren.) Auf der Unſtrut-
vahn wurde geſtern in der Nähe von Kleinwangen ein Steinhauer
vom Zuge getödiet. Der Mann hatte auf den Schienen geſchlafen

W Helbra, 28. Sept. (Wieder einer.) Am Sonntag
hatte ſich der 14 jährige Lehrling F. zum Wieſenmarkt ein Terzerol
gekauft. Bei den im Pfarrholz vorgenommenen Schießproben traf
eine Kugel den Oberſchenkel des 12 jährigen Knaben K., der die Ver
wundung verſchwieg. Erſt am Dienstag wurde der Vater des K.
von dem Vorfall unterrichtet, worauf ein Arzt die Kugel aus der
zwar großen, aber nicht gefährlichen Wunde entfernte.

4 Heldrungen, 28. Sept. (Geſtändniß.) Der verhaftete
Knecht Hoffinann hat im hieſigen Amtsgericht eingeſtanden, den
Oldisleber Mord allein vollführt und dabei 600 Mark geraubt zu
haben, und zwar will er die teufliſche That Nachts 1-2 Uhr aus-
geführt haben. Das Motiv der That iſt in Habgier zu ſuchen. Frau
Müller, welche jetzt in Bretleben bei ihrer Tante wohnt, beſuchte er
mit größter Ruhe vor kurzer Zeit! Er erhielt von ihr 2 Mk.

8. Erfurt 283. Sept. (Garniſonveränderung.) In
der hieſigen Bürgerſchaft greift eine fortſchreitende Beunruhigung
Platz über die ſtetige Verminderung der Garniſon, die von über
4000 Mann im Jahre 1886 auf wenig mehr als 2000 Mann zur
Zeit geſunken iſt. Am kommenden 1. Oktober verlaſſen wieder einige
30 Artillerieoffiziere mit ihren Familien die Stadt, ſie gehen infolge
der Neuformation der Artillerie theils nach Halle, theils nach
Naumburg und Torgau. Erfurt hehält außer zwei Bataillonen Jn-
fanterie nur zwei Abtheilungen Artillerie. Neuerdings wird wieder ſehr
beſtimmt verſichert, die Mil'tärverwaltung habe die Abſicht einer
ſtarken Vermehrung der hieſigen Garniſon gehegt, dieſe Abſicht aber
infolge der kühlen Haltung des Magiſtrats wieder fallen laſſen. Die
Bürger weiſen nun auf Halle hin, das, um eines der neuen Artilkerie-
Regimenter in Garniſon zu erhalten, das Opfer eines Kaſernenbaues
gebracht habe. Wie verlautet, wird der Magiſtrat durch eine Jnter-
pellation im Stadtverordnetenkollegium zur Mittheilung des Sach-
verhaltes veranlaßt werden.

W. Erfurt, 28. Sept. (Geſchenk. Erkrankung.)
Der Kaiſer hat dem hieſigen 1866er Kriegervereine ein in den
preußiſchen Nationalfarven gehaltenes prachtvolles Fahncnband mit
Fahnennagel, der das Staatswappen trägt, verliehen. Der hieſige
Stadtarchivar Dr. Beyer iſt ſehr bedenklich erkrankt.

Thale a. H., 28. Sept. (Von der Bodebeſichti-
gung.) Der Ausſchuß zur Unterſuchung der Waſſerverhält-
niſſe der Bode hielt nach der Beſichtigung der oberen Bode von
Königshof bis hierher vorgeſtern Abend unter dem Vorſitze des Ge
heimraths Schulz eine Beſprechung über die Anlage der
Thalſperren ab. Dieſe erſtreckte ſich jedoch nur
darauf, inwie weit durch Anlage der Sperren die Be-
ſeitigung oder doch Verringerung der Hoch-
waſſerſchäden im unteren Bodegebiet ermöglicht werde.
Ein beſtimmter Beſchluß konnte a in dieſer Frage noch nicht her-
beigeführt werden, da das dem Ausſchuſſe von der Thalſperren-

r unterbreitete Zahlenmaterial erſt einer gründlichen
Prüfung unterzogen werden wird. Geſtern früh reiſte der
Ausſchuß zur Beſichtigung des unteren Bodelaufes von hier aus
mit der Bahn nach Oſchersleben weiter.

Magdeburg. 28. Sept. (Skelettfund.) Bei Gelegen
heit der Kanalbauten fand man in dem Pretrikirchgang in einer
Tiefe von 2m 19 menſchliche Skelette, die ziemlich gut erhalten
waren. Die Straße, ſowie die angrenzenden Grundſtücke gehörten
früher zu dem Begräbnißplatz der Petrigemeind.

Burg, 28. Sept. (Wahl des zweiten Bürger-
meiſters.) Die Stadtverordneten wählten in ihrer heutigen
Sitzung den Referendar Richard Schmelz von hier zum zweilken
Bürgermeiſter unſerer Stadt.

Lupitz, 28. Sept. (Denkmal für Schulz-Lupitz.)
Der crratiſche Blork, den die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft zu
Ehren das verſtorbenen GutslRigers und Oekonomieraths Schul z
Lupitz aufſtellen laſſen wird, iſt an ſeinen Aufſtellungsort gebracht.
Er bleibt unbehauen und wird, auf einem aus unbehauenen Steinen
der Altmark errichteten Sockel aufgeſtellt, eine Bronzetafel mit
dem Reliefbildniß des um die Landwirthſchaft hochverdienten
Mannes eingefügt erhalten. DerOrt der Aufſtellung iſt, dem „S. W.Bl.“
zufolge nahe der Salzwedel-Oebisfelder Eiſenbahn am Wege von
Lupitz nach Köbbelitz.

TDeffau, 28. Sept. (Auszeichnung.) Vom Herzog von
Anhalt ſind dem Profeſſor Le ſſing, Mitglied der Akademie der
Künſte in Berlin, die Kommandeurinſignien zweiter Klaſſe des Haus
ordens Aldrechts des Bären verliehen worden.

B. Deffan, 28. September. (Das „Volksblatt“ über den
Falſchmünzer Klotz ſch.) Weil es von Vornherein ausſichts
los ſein würde, ſeinen wegen Falſchmünzerei verhafteten ExpedientenUhrmacher Klotzſch aus Vehntß ganz von der ſozialdemokratiſchen

Partei ebzuſchütteln, S das von dem Vorgefallenen „er
ſchütterte“ „Volksblatt für Anbalt“ wenigſtens, Klotzſch nur als einen
halben Genoſſen hinzuſtellen. Er ſei nur „eine Art“ Vertrauensmann
r leiure wirklich führende Stellung einzunehmen, habe ihn ſchon

e kleinbürgerliche Exiſtenz gehindert. Jeder, wer die Jeßnitzer

Verhältniſſe kennt, kann hierzu nur ſagen Verlorene Liebes
müh! Aber auch an der geiſtigen Normalität des Klotzſch zweifelt
das „Volksblatt“ mit einem Male er hatte, wie das ſozialdemokratiſche Organ ſehr geſchmackvoll ſagt, „einen kleinen Klaps“.Nun, wenn ein Menſch ein ahrehnt lang Falſchmünzerei treibt

und es verſteht, in dieſer Zeit Tauſende von Falſifikaten in Verkehr
zu bringen, ſo zeugt dies unſeres Erachtens nach nint von einem
Klaps (um mit dem „Volksblatt“ zu reden), ſondern von einem ſtaunens
werthen Raffinement!

Braunſchweig, 28. Sept. (Gin Veteran der braun-
ſchweigiſchen Eiſenbahnverwaltung,) der Vorſteher
der königlichen Eiſenbahnwerkſtätteninſpektion, Eiſenbahndirektor
F. Harsleben, tritt am 1. Oktober d. J. in den wohlver-
dienten Ruheſt and, nachdem er ſeit 1853, alſo 46 Jahre lang,
ununterbrochen in der hieſigen Eiſenbahn Hauptwerkſtättenverwaltung
thätig geweſen iſt, zuerſt als Beamter der braunſchweigiſchen
Staatseiſenbahn, dann der Privatbahn und zuletzt der preußiſchen
Staatsbahn. H. hat ſeine berufliche Ausbildung auf der hieſigen
techniſchen Hochſchule, dem damaligen Kollegium Carolinum, er
halten. Aus Anlaß ſeines Ausſcheidens bringen ihm die Beamten
und Arbeiter der Eiſenbahnwerkſtätten, über vierhundert Perſonen,
am Sonnabend einen Fackelzug. Darauf findet ein Kommers im
Konzerthauſe ſtatt.

W Hildburghaufen, 28. Sept. (Müllerbund.) Hier tagte
der fränkiſchthüringiſche Zweigverband des deutſchen Müllerbundes,
der ſich hauptſächlich mit Tariffragen beſchäftigte. Allgemein war
man der Anſicht, daß dahin geſtrebt werden müſſe, eine Ermäßigung
der Getreidefracht zu erzielen, wogegen die Fracht für Mehl unver
ändert bleiben könne.

O Dresden, 28. Septbr. (König Albert in Gefahr.)
Wie erſt heute bekannt wird, ſchwebte König Albert am Freitag
in ernſter Lebensgefahr. Der königliche Wagen, in welchem
der Monarch ſaß, paſſirte den Bahnübergang der EiſenbergMor'tz
burger Sekundärbahn. In demſelten Augenblick kam der um 3 Uhr
Nachmittags von Moritzburg nach Radebeul gehende Perſonenzug in
voller Geſchwindigkeit heran und fuhr in einem Abſtand von nur
zwei Schritten an dem königlichen Gefährt vorbei. Wäre dasſelbe
nur um wenige Sekunden ſpäter über das Ge-eis gefahren, ſo hätte
eine folgenſchwere Kataſtrophe erfolgen müſſen. Bei dem Sturmwind
hatte der Kutſcher das Glockenſignal der Lokomot've überhört und
die in der Nähe ſtehenden Häuſer hatten verhindert, daß er den Zug
von Weitem kommen ſah.

Heer und Marine.
Koblenz, 28. Sept. Das Pionier-Bataillon Nr. 8

ſteht heute 75 Jahre in Koblenz in Garniſon. Aus dieſem An
laß hat die Stadt Flaggenſchmuck angelegt frühere Angehörige des
Bataillons ſind zur Theilnahme an der Feier hier eingetroffen. Um
12 Uhr Mittags nahm der kommandirende General, Erbgroßherzog
von Baden, Parade über das Bataillon ab. Von der Stadt und
vielen Privaten wurden dem Bataillon werthvolle Geſchenke über-
reicht. Nachmittags fand ein Feſteſſen ſtatt.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
29. September

63 Uhr früh
28. September
8 Uhr Morgens

Barometer mw 748,2 748,0Thermometer Reaumur 11,0 8,0
Feuchtigkeit der Luft 70 77Windrichtung S. SW.Maximum der Temperatur vom 28. zum 29. Sept. 14,5 R.

Minimum 28. 29. 7,59Vorausſichtliches Wetter für Freitag, den 29. September
Süd bis Südweſtwind, theils heiter, theils wolkig und warm, Regen
nicht ausgeſchloſſen.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 30. September Milde, ſtrichweiſe Regen,
wolkig, vielfach bedeckt, ſtark windig,

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuche
Saale

28. Sept. 35 29. Sept. 375
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a e, p. I Wertdo. Untp. t 1,32 1,62 0,30
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Straußfurt 27. Sept. 1,7028. Scpt. 1,65 0,05
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Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.
Notirungs Stelle.

28. September 1899.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 14 h 145 124--140
145--146 145--162 140 125 144Mittelmark, Prignitz

e 140--161 138 141--150 126 136umark 8 150zen al Klimark 140 c 140 160 128-145

Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--155 145-161 156 165 125--150
do. weſtl. d. Muld 143 153 146 160 150 170 125 150

Erfurt 140--155 142--158 154--178 128--138
Stettin (Bezirk) 146--150 142--147 149 155 122 128
Stolp (Platz) 155 140 135 120Anklam (Platz) 144 142 140 126Greifswald (Platz) 144 142 140 123Danzig 143 158 143 144 130--150 116 124
Thorn 148--156 138--143 123--128 123 126
Elbing S e 124-- 128Jnſterburg 150 150 130 124Allenſtein 147--150 142 145 d 125 130Breslau 139 156 144-154 130-150 122--129
Frapvkenſtein 155--161 160--162 135--145 108--112
Hirſchberg 157--162 144--158 135--154 110 132
Schönau (Ktzb.) 152--158 145--150 131--137 115--123
Poſen 143 153 140--145 132--142 125 130
Bromberg 142--152 139 1422 e
Schwerin (W.) s 142-146 132--140 116 125
Rawitſch 149 156 142 150 135--146 113--122
Bomſt 160 143 135 120Kiel 147--150 147--150 146--148 131 133
Marne 146--147 144- 145 135--136 128 129
Kaſſel 151 147 7 140v) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I

Berlin 154 153 S 140Stettin 150 147 155 128Königsberg i. Pr. 151 141 142 127Breslau 157 154 150 129Poſen 153 145 142 130Neuß 162 150 S 146Mannheim 173 161 e 145Hamburg 1532 154 e 137e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 28. Sept. am 27. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 762 Cts. 173,25 A. 172,50

Chicago Sept. 748 Cts. 177,50 176,95
Liverpool 5 b. 11 d. 177,55 777,190Odeſſa loko 92 Kop. „176,10 177,Riga 93 168,35 168,35In Paris Sept. 19,15 Fes. 154,835 156,15Von Amſterdam nach Köln Nov. bl. fl. e
Newyork nach Berlin Rogg. loko 65 Cts. 163,55 163,55
Odeſſa 759 Kop. 137,50 157,50Riga 81 152,45 152,45Amſterdam nach Köln Okt. 145 hl. fl.

T

157,70 153,30
Newyork nach Berlin Mais Sept. 39 Cts. 101,40 101,20

Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 28. Sept. Preiſe
für 100 Kg. netto. Ungariſcher Kaiſer-Auszug 30,75, Kaiſer Auszug
25,75 Weizenmehl 00 21,50--23 do. 0 20,50 21
Roggenmehl 0 23,50 do. 0/I 22,50 Futtermehl
13,25 14 Roggenkleie 9,75--11,25 Weizenkleie 9,25
Weizenſchaale f. 9,50 Haidemehl 29,900 A.

Magdeburg, 28. Sept. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen Shirriff neuer 145--147 2
ab Station, Rauhweizen 138--140 Roggen 149-155
je nach Lage der Station verkauft. Ger ſt e Landwaare 142--152
mittlere Chevalier 152 165 feine Sachen bis 175 C. ab Station
gehandelt. Hafer, 139 -145 A. ab Station angeboten. Eroſen,
183--198 je nach Qualität und Lage der Station. Mais,

emiſchte amerik. Prima-Waare 102 Ac, beſchädigter 94—-98 A. abhier angeboten.

T

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle gu 28. Sept.

7 J
Preiſe für 50 Kilogr. 4. Lebend, b. Schlachtgewicht. J

Zum Berkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qnal.
Rondey v p. auf vercatD. a. 3. We

25 Rinder, 22davon: 3 Ochſen, 2 7 a 35 Färſen, 7 S 2 516 Kühe, 32 2 30 2 289 e 16 21 Gullen, S 16 Käldet, 44 2 36 36 2 610 Hammel, Schafe, T 7 10 S 7davon Lämmer, 2
197 Schweine, davon e S 2 S 186 11197 Landſchweine, e 52 50 2 8 186 11

Ungariſche. S m F
Geſchäftsgang: ſlott.

GeſammtAuftrieb dieſer Woche 61 RNinder (11 Ochſen, 6 Färſen, 41 Kühe, 3 Bullen)
45 Kälber, 149 Schafe, 333 Schweine (333 Landſchweine, Ungarn).

Zuſammen 592 Schlachtthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 28. Sept. 1809.

Auftrieb: 159 Rinder, und zwar: 56 Ochſen, 8 Kalben, 56 Kühe, 39
Bullen 784 Kälber 469 Stück Schafvieh 1199 Schweine, und zwar: 1199 dentſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2611 Thiere
Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk,

m

Thier 7222Lezeichnung 23Zattung S FOchſen: 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren 702) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 67
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 63
8) gering genährte jeden Alters 58Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 653) ältere ausgemäſtete Küh und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 2 609) mäßig genährte Kübe und Kalben 255) gering genährte Kühe und Kalben a 50
Bullen volllfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 63

2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 60
3) gering genährte 3 h 57Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 48 S
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 44 m
3) geringe Saugkälber 384) ältere gering genährte (Freſſer) SSchafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 34 c
2) ältere Maſthammel 32 c3) mäßig genäbrte Hammel und Schafe (Merzſchafe) c S

Schweine: 1) vollfleſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu I Jahren S 542) fleiſchige n 503) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 46
ausländiſche (aus

Vertauf:
141 Rinder, und zwar reſchäftsgang:46 Ochſen, 6 Kalben, 54 Kühe, 36 Bulle langſam

781 Kälber gut429 Schafe
1199 Schweine

Nordhauſen, 28. Sept. Auf dem d pen Schweinemarkte
wurde bei mittelſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 10-15
bezahlt, und zwar geringe mit 10-11 Ac, mittlere mit 1213
und beſte mit 14--15

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. Sept. Weizen matt, holſteiniſcher loco
148-154 Mt. Roggen ruhig, mecklenburg. loco neuer 150—-
ruſſiſcher loco feſt, 118, Mais ſtetig, 99. Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Wien, 28. Sept. Weizen per Herbſt 8,47 Gd., 8,48
pr. Frühjahr 8,86 Gd., 8,87 Br. Roggen per Herbſt 6,98 Gd,
699 Br., per Frühjaht 7,33 Gd. 7,34 Br. Mais ugr Senlember
Oktober Gd., Br., Hafer per Hetibſt 5;22 Gd. 5,23 Br.,
ver Frübiahr 5,65 Gd., 5.66 Br-



T

t

Hafer feſter. Gerſte feſt.

loco 773, ver Sept. per Oktober 758 per Dezember 777

P. ft, 28. Sept. Weizen loco ruhig, pr. Sept. 8,28 Gd.,
8,20 Br., ver Oktober 8,30 Gd., 8,31 Br., per April 8,74 Gd.,

5 Br., Roggen pr. Oktober 6,62 Gd., 6,63 Br., per April 6,99 Gd.
00 Br. Hafer per Okt. 4,92 Gd., 4,94 Br., per April 5,36 Gd.

5,38 Br. Mais pr. September 5,10 Gd., 5,15 Br., pr. Mai 1900
5,04 G., 5,06 Br.

Paris, 28. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per
ver Septbr. 19,05, pr. Oktober 19,15, per Nov Dez. 19,55, per
S e Roggen matt, per Sept. 14,00, per Nov.

ebr. 14,15.s Paris, 28. Sept. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per
Septbr. 19.00, ver Oktobr. 19. 15, per Nov.Dez. 19,50, per Nov.
Febr. 19,70. Roggen ruhig, ver Sept. 14.10, per Nov. FFebr. 14,15.

Amſterdam, 28. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver Nov. per März Roggen loco do. auf Termine
feſt, per Oltbr. 145, do. ver März 145.

London, 28. Sept. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 28. Sept. Weizen ſteigend. Roggen ſteigend.

(Telegramm.) Rother Winter- Weizen

D J

New-York, 28. Scpt.

per Mai 80/, Mais per Septeinb. 37, ver Dezember 36, ver Mai
Mehl 2,80, Getreidefracht 25 Freitag und Sonnabend

bleibt in NewYork die Börſe Feiertage halber geſchloſſen.
Chicago, 28. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 74/5, ver

Dezember 732. Mais pr. September 323.
Zucker.

Hamburg, 28. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Nohzucker,
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Septbr. 9,35, ver Okt. 9,55, per Nov. 9,55, per Dezembr.
9,60, per März 9,80, per Mai 9.95. Stetig.

London, 28. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 11 ruhig.
Rüben Rohzucker 9 sh. 3 d. Käufer feſt, 9 sh. 4 d. Verkäufer feſt.

Kaffee.
Hamburg, 28. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Septbr. Dezbr. 27,00, März 27,75, Mai 28,25.
Hamburg, 28. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Septbr. 26,50 G., Dezbr. 27,00 G., März 27,75 G.
Mai 28,25 G.

Havre, 28. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Dork
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 11,000 Sack, Santos 44,000
Sack. Recetes für geſtern.

Havre, 28. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee good average Santos
Septbr. 32,00, Dez. 32,75, März 33,25. Tendenz: Behauptet.

Auſterdam, 28. Sept. Java-Kaffee good ordiary 26.
Petroleum.

Bremen, 28. Sept. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 7,90 Br.

u ea

Hamburg, 28. Sept. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,85 Br.

Antwerpen, 28. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 214 bez. und Br., September 211 Br., Okt. 21
Br., Okt.-Dez. 218/, Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Sept. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 63,00--65,00 Mk. Branutwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,00 bis 59,00 Mk., nach An-gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Berlin, 28. Sept. Spviritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43,8 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 28. Sept. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe per Sept. 63,70 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Sept. 43,70 Br.

Stettiun, 28. Sept. Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,50 nom.

Hamburg, 28. Sept. Spiritus ruhig. Sept. 195 G., Sep.
Okt. 191 G., Okt.- Novbr. 191 G., Nov.Dez. 19 G.

Paris, 28. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus fallend,
September 35,00, Okt. 35,50, Nov.Dez. 36,00, Jan.April 36,75.

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 28. Sept. Rüböl feſt, loco 49,50.
Köln, 28. Sept. Rüböl loco 53,00, September 51,30.
Paris, 28. Sept. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Seplemb.

53,00, Oktober 53,00, Nov.Dez. 53,50, Jan.April 54,25.
Hülſenfrüchte.

Nordhaufen, 28. Septbr. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Septemb. (Amtlich.) Trockene Karftoffelſtärke

21,00 Mk., Kartoffelmehl 21,00 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mt.
Nordhauſen, 28. Septbr. Kartoffeln 4,50--5,00 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 27. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

20,21 Mk., Liefer. Oktob.Nov. 20/--21 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 21--21 Mk., Lieferung Okt.-Nov. 21 bis
21 Mk., Supverior- Stärke 219,--218 Mk., Superior-Mehl 2 l
bis 22 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 28. Septbr. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Me., Hammelſleiſch 1,10-- 1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg.
bis 4,00 Mk. das Schock, 1,27-—1,34 Mk. für 1 kg.
4,00--5,00 Mk.

Eier 3,80
Käſe das Schock

do. raff. in Tierces

div. Marken 29 29 Mk.

Seehechte 22 Pfg.,

m. e nen mee rn e

Hamburg, 27. Septbr. Sch mal z. Amerik. S Mk.,
do. do.

Chamberlain, Roe u. Co. 30 Mk., do. do. Choice Grocery 298/, Mk.,
Marke Armour's Special

e

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Fiſche.

Hamburg, 27. Septbr. Steinbutt 140 Pfg., kleine 90 Pfg.,
Seezungen 195
kleine 55 Pfg.,
große 55 VPVfg., mittel 45 Pfg., kleine 32 Pfg., Schellſiſche, große
26 Pfg., mittel 22 Pfg.
Silberlachs

n kleine 140 Pfg.
othzungen 30 Pfg., Zander 90 Pſg., Schollen

ileine 19 Vf
Pfg., Lachsforellen 170

Hummern, lebende 220 Pf

Kleiße,

J.,

große 80 Pf J.

W Lachs, rothft. 230 Pfg.
fg., Flußhechte 75 Pfg.,

Cabliau, große
25 Pfg., kleine 18 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 10 Pfg., Blaufiſch
15 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. H en.
Nordhauſen, 28. Septbr. Richtſtroh 2,50 --3,00 Mk., Heu

5,00—6,00 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle. SeBremen, 28. Septbr. Baumwolle. Steigend. Upland middling
loco 36 Pfg.

Liverpool, 27. Septbr. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 8 020 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

r

t Dez.
Jan.

Amſterdam, 28. Septemnb. Bancazinn 89!London, 28. Septbr. E

jebr.
W 3 Käuferpreis,

3 Käuferpreis,
MaiJuni
JuniJuli

Metalle.

Silber 27 Lſtrl.,

därzApril 3 Verk.
AprilMai 249

3 64

Per Sept.Okt. 3 Verk.Preis, Per un 38 Verk.Preis,
Okt.Nov. 30 Käuferpreis,
Nev.-Dez. 3 Verk.-Preis,

reis,Zat Bres
3 Verf.Preis,
350 Verk. Preis

hili Kupfer 76
Lſtrl,, ver 3 Monate 76 Lſtrl., Blei ſpan. 15, Lſtrl., engl.15775 Lſtrl., Zinn 149*/, Lſtrl. Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 28. Septbr.
numbers warrants 69 sh. 7 d.

Düngemittel.

(Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

Hamburg, 27. Septbr. (Chiliſalpeter.) Loco 7,17 Mk.

Rio de Janeiro, 27. Sepiember. Wechſel auf London 72
Buenos Ayres, 27. Seplember. Goldagio 135.60.

ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags.
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech

Alle die Nedaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigliß „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adrefſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

r non 7 Frie-ſfti Dividende 1897 1898Coursnotirungen Cie. PrB-Pfo.1s3 h 4 99,609 CiſenbahnStamm-Aktien. JuduſtrieAktien. Nordd. Eiswerke 237 817560
8 1899 unverloosbar T 101,506 Dividende 1507 I59e Dividende 1897 Omutbuszeſellſchaft 10 10 234,506der BerlinerBörſe vom28. September. -Somm.-obl. 188791 21 34,900 AachenMaſtricht 33 123.206 Admiralsgarten Bau 4 4 80 305. G Dppelner Portland-Cement II 13 189 000

1896unk. b. 19806 e 96,006 f 4 4 Stein 14 119.556 PferdebahnGeſellſchaften:E C Crefelder. 7 106 60 Annaburger Steinzut 14 1 z(Ergänzungs-Courſe.) Pr. Centrb.-Pfdb. 1900. 93.206 Erefeldllerdinger 7 Archtmedez. I2. 254 756 G Sraunſchweiger. ert do. do. 1906.. 3 a 35,206 ger Sazar, 12 Breslguer. 12 1122293.00BDeutſche Fonds und Staatspapiere. u i i 4 106 m et t e c e e Zu Z. eL T P p r XII. 4 1882838 HalberſtadtBlantenburg. 6 6 do. do. St.-Pr.. Sr. 2' Fe 4 338Zinsfuß Pr. Hyp. bis ar 4 101506 Jurasimol. to. Weſtbahn 4 4 85998 n rn s 7 3 39 Schleſſche Senen 14 17 242 7SbzBadiſche Staatsanleihe Rhein. Hyp. Pfd. 33800 e n h 3 s C e 3 bz. G Stettiner Cham. Didier 20 25 (417 00636Bad. Präm. Anleihe 1867 4 139 50 KurskKiew 5 e do. Neuſtadr. 0 0 190 s9 5 J SVateriſche Pram inleihe: 4 t83 Schlä do. 4 (100,7756 LembergCzernowitz 6 e 6 S PVaffage konv. 4 4 83 5063 St.P. 49 z 157 080Barmer Stadianſeihe J 596 r s t u LüttichLimburg 1 B.Wilmersdorf. D (944.00B rn Artern g 2 3 32369 0Berliner StadtOblig. 31 o. do. do. r. à 110. 4 r LudwigshatenBerdah 11 235 506 BerlinAnh. Maſchinen 12 13' 229 75 bz. Ber. Köln. Rottw. Pulv. 1 29do St m ig. js s 3 u 36 t do. do. do. rz. à 100. 4 d Oeſterr. Nordweſtb. s 1534 Berliner Boförauerei 19 10 183 696bz G Weſtf. Draotinduſtrie 12 12 487523

Vraiſchw. 20 Thlr. -Looſe. 127 498 e t e J d u er u e en. e eFu eigiſde. u.. Il 35882 en ehe gehe Seenk hreiieit::: 42KRölnMind. Pr.Anth. 135 7565 S Weſtpr.. raunſchweiger Jute. 1 zDibeter 135 806 ZPonmerſche. 31 a 95 908 Duste, Retalinsuſtrie 8 83758r r 55 S Pomm 2 Cementbaugeſ. Berlin 12 0 118950b3 BRedner t i Woeſe 23 606 S Joſenſche e 95 006 Vank-Aktien. Charlottenog Waſſerwerk II 12 283 056 diskont.
S (Preußiſche Z. 95.26B Chem. Fabrit rin n 2202 756Hidend. 40 Tolr.Looſe. 3 1239.90 z e em. Fasrit Scering. Je s Lombard 6 Madrid 4Weſter rov n. e. 31 bz D Sächſiſche. e 4 101 80 G Dividende 1897 1898 Chemn. Maſch. Zimm. 9 12 197 10bz. G Berlin mr tWeſtpr. Anl. el Schleſiſche 3 e 95.256 Bank der Berliner Kaſſenw. 656 7!/2151.096 Danziger Oelmühle 8 0 63,596bz. G Amſterdam Ala o 3 51An gländiſ e Fonds i r Prod. 713 7 e 3938 Gas z z z 853 G Jiaileg e Peters ne Hin2, armer Bankverein 2 2 bz. Gasglühl.-Geſ 8 t 8 ige 5Finefnß Ciſenbahn-Prioritäts-Obligationen. e r arzt S. 134838 e erree 18 t z 3 n u Stand ne in ze 5

Barletta 100 Lire-Looſe 24 256 Cob. Goth. CreditGeſe. 5 Erdmannsdorfer Spinn. 2 72,75 London 3Burar. Stadt inl. 41/2 34983 Angtoliſhe Zinsfuß 98,00 Cöln W. Comm. Sie S 2 434 Elberfelder Fardenſabeit:: 18 118 338
ten So Dnleig W 41/ 33 888 77 r 5 ,0063 Danziger Privatbank. 624 7 1136 10b3 Maſch. konv. 16 18 402.09 Umrechnun ß-Courſei en s Hennig S e e e e e. e i gean 2 r o. vypoth. B. (Beel. ummifabr. Fonrobert. 2 e 1 Fl. öſterr. S 1,70 Mk., 1 Fl. holländ. 1,70 Mez2 p. e. 5 96,756 Hen aſhweigiſhe aber zu 96 406 G Deutſche Grundſchuld. 7 7 135238 do. Voigt Winde. 6 6 116 806 1 ln 4,25 Mk. 1 veh 5 Rudel S 3,20 Mk

7329 Von er Vor ewet. 992 Deutſche Nationalbank. 2 8 1119506 do. Volpi Schlüter 0 48,5265 G 1 Fres. S 0,80 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mk.Egyptiſche hriv 7 lecc?] 4 81 70b TentralPaciß oldObl. 4 56 Dresdner Bankverein 7 2., 116,7503. G Harvurg- Wien Gummi 29 (24 (252 00b
d c nleie z 184386 De Bedendgger h z S chank 9 3 133730 So tonv. 5 5 138 228 Gold Silber und Papiergeld

Freisurger 15 Fres. Looſe 26 v do. r. 5 e Vrungetredito. 4. 4 Areg d ken gW t 265,25 G do. do. St.Pr.. 8 8 1157 5063z. Br re Sie 985306 J 4 e ine 4 133838* e Naſhinen 3 4 t 195 9 Tones in MarkJexttäner J ten rung 4 T annoverſche Bank. ,2. aiſerhof konn. Dollars ver St.er mer r e 8 333583 6 5 97 506 Hamburger Hyp. Bank. 8 8 152926 Kepling Th. Eiſengief. 6 621139990 Ducaten per St.
Morw. Staatsaui. z z Gr Ruſſ Eiſen e ſchaſt 3 Hamb. Com. u. Disk. Bank 8 3 122 4263. KurfürſtendammGeſellſch. 644,00B Jwperials e per St.Oſtafr. ZouObl. c 106 408 Joangorod Don h ä J 100 908 Königsberger Vereinsbank. 6 6 1914,106 La Veloce Jtal D. 0 0 67,02 Mapoleonsd'oc ver St.
Oeſlert l. Jtal Liſens el T St zur 2 87396 r 1 1425820 S n 4 24 16 733 e ehe ver St. 33472r d 166 h v 37 e urger Hypo en. vz. ö C 5 50 liſc e Lſtr.e tn 58. 341 906b3 a7 Mittelmeerbahn ſtfr.. 4 94 256 Norddeutſche WenndeFreolt 4 42 93396 m rsenſerderahn 5 9 t87 536 per i gres. 82008
de iSr e 4 338 303 e r 96 406 Jdenbrg Sna z 9 9 o Maſch. Breuer. 8 9 150 533 Heſterr. Banknoten per 100 Fl. 169,506b3

r W er z. 1 M. St. fr. 7 Ne ſtanſ „5 S it inlöNun äniſche 585 An i ſ. 5 Kronprinz Rudoifsbabn. 4 e Mbeens n. r a Se 193 Renn Wagethegttatt. Da 2 423988 auf de Banner e h00 218.300
u. a 86,75bz. G do. (Salzkammergut)) 4 100,106 Pr. Hyv.B. (Spielb.) s 6 132,200. p tffiſche Präm.-Anl. 18641 5 (293 5565 Koslow.Woron, 1889. 4 98 406 Preußiſche Pfandbr. Bant. s 6115 5550 6

Seine t 5 266 666 8 a adart.-Ahow i855. 4 333829 Realereditbant. 9 14 zdo. Nil g. 3 99706 LembergCzernowite t. 4 77 Weſtfäliſche Zant e e s, 8 124106
a ehe S. 35 e Die e S Leipziger Börſe vom 28. September.Spantſche Schuld abgeſt. Manitoba. u lionen it ſellichgf insfuß Dividende 1807 1808Seife Stnt u 33388 ne hre b. S Dn Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Sag Aen Am (3 3333 86,596 O, W. M Sondermanng 9 189005

90 2 e t. v g S 8 Stier) Vorz.A h e Ddo. Hop.-Pfdbr. 1878 4 100,206. B Mstk. KlewWor. unk. b. 1906 4 98,50 bz. G ins uß do. 3 1999 36,75 G Ge 0 teſp. u. W. 20 24 278,00BDittiſhe Inleise D.. i 22 e Naſen 4 33 Algen. Elttr.geſciſhſt. 4 33533 do. i 38853 ſern Sag Se 24, 182588n s 938,506 MostoSmolenst 4 93,60 b G Aſchersledener Kali 4 658.90 Thlr. Gersd. Std. V. St. A. 27 31 555,006e 5 NorthernPac. J. bis iel 6 7 Bochumer Gußſtahl 4 Staatsanl. 1255. 3 100 90256 do. do. Pr. A. I. 61267210406Un J i 400 Fres.Looſe. fr, 117,75B do II. bis 1933 4 (102 256 Deſſauer Gas 4 195,10 G do. 67 ko. 49 3 e 59) 97,506 de do. do. II. [87 61 249,9008gariſche Goſd I A. 42100 7063. o do. III. rz. 1937 3 65,60bz. G Dortmunder Union 5 1110,756bz G Landrentenbr. 3 595 396,096 Halleſche Str.B.. 1 78/5 106,256
4,,7557 Zres Fattw. u. N. is2s 4 57 Gr. Berliner Pferdes.. 97.,805 t. Kette Elbſ.G. Akt. 2 3 72006o. Staatsr. 97 3 83,506 elGriaſt. Obl., gar. 4 3,2063 Hamburger Pafetfahrt 4 Mansf. Gew. 1882. 4 50 Körbisd. Zuckerfb.. 8 14225

o ſrenlne er v. 1889 38806 Henckel Obligationen z 105 n 4 483830 L S n Der z ß 3 7Deutſche HypothekenPfandhriefe. un an. I 90300 nende 51/2 32830 eeiyz Siadiosl ist 23232 San Grunde Le 8,, 142280
Zirefuß do. do. 16874..! 2 e Naphta Obligationen 83538* do. 1876.. 2 95,25 G Leipziger Baubank 2, SAnh.Deſſauer Pfarrer 3i/e 100 106 do. do. 1s665. 3 Rorddeutſcher Lloyd 4 95,95 Altb. Landobl. 4092 93,596 o. Eleltr. Werte S 117,006

Sei ne r, t v henen 4 hn. 2 o. o. iſen-Jndr eer Iniä. t zu 33908 Oeſterr. gekalbain, 7,5 b G ThaleEiſenwerk 4 (155 599 v. Riebeck To. 10 10 208,90es. I. /900 do. Nordweſtbahn gar 9 Zoologiſcher Garten. 4 (109,256 F eubat tamm-Aktien do. Kamm jarnſvinn. 10 187,256T J u PllſenPrieſen. 7 a er i 9 do. NMatljzf. Schkeuditz 11 110 „00vie 2721166 Portug. Eifenb. Doll. isss 3 635506 Bergverks- und HüttenAktien. Sſideme ſHor ſ5 Dantfelder Kure 40 45 5Deutſch. Grund do. 1889 77 1906 e T d09 Portl.Cementf. Halle. 5 (11 1159,756rich g7 ſch.-Obl.. 4 100006 NfäſanKozlow 98 306 AußigTepl. 509 fl. 15., 15, 55398 Sächſ. KammgarnſpinnereiD. nd u z 349536 Riaſ.Uralst, gr. unt. b. iöös Dividende 1897 1895 Böd in. Nordbahn 155 (Solbrig) l 9 o 906d 321 9375 do. O gr. unt. b. 1908 4 93506;. G Arenberger Bergwerk 60 5 944 926 Buſchthierad. Lit. A. 14*714 6 do. Maſch.Fabr.(Hartm.) 7 53,906e r 4 100,25 G R do. gar. unk b. 1900 4 83588 Avlerbe eher S 453333 Galt K. H. t 13 30400 do. Vedſt. g. (Schönherr) 2 23 s B
S. 251--3 ln v 1905 4 100,506 net Wgtdatn v 1305 4 32336 Seelen e 13430 6 Srayedad S1 130938 t t t 286808d e e J. 199 Oeſter. Südbaen r 3 73838 Braunſchw. e z 8 1833 6 Nariendurg Mlawka 2 2 83,006 S Thür. Br. V. St. 7 7 e

S 301 330 uk. b. 1905 h do. St. Br. e 5 do. St. -Prior. ez e b o z et un e e i See 3 Fiſenbahn5t.-P.-Aktien. See par r i 4 133523v. e do. b onſolidat. Bergw.G. 25,25 z do. Oblig. 4Hann. Bod.Pf. Iunt. b.i904 z Serd Eiſenb. do el J 107.75 4 Conſol. Mariendutt 6 833,9063. B Dioidende 8597 18595 Merſabr Siam 6 121.256d. do I 3 e 26.006 do. do. Lt. l Conſol. Redenb. St.-Pr. 33 408.2 S Durx-Bodenbach Tit. A. Zukerian Halle. 8 6,50 G
Dwwinger Hup. ypfyö. 3 1389820 Schweizer Centralbahn 1880 4 Sinn rn kon. 48 17 15 398 do. o. B. e

n und D. bz. d N W intra t 1 2 37 2a3 Präm.Pfob. 4 135.406 Dranslautaſſ re 3 Eſchweiler Bergwerk 14 15 234,7563 G z Ansländiſche Eiſenbahn-Prioritätse dreeeg 570600 Ungar.«Galij (gar. 5 v r 3 432 Bank- und Kredit-Aktien dbügatiore r. Warſchau Wiener 10er. 4 T T rg en Que nenIV V unkdbar bis 19051 4 1100,106 d 5 4 do. St. Pr. 8Pomm. Hyp. B. III., IV. d 77 256 agener Gußſtahl. 6 e 6 128,75 G Dividende 1897de r 3' e 95,50b3. G Werrabahn 4 25 e Eifenwerke konv. 3. s 3183330 e Dur t 19 r Zinsfußde Shbeirhr in 4 13238 tage ents bisisös, 4 ren Steltſch s 372 Sedan Lebatbänt. 82/21 3 13 See elräe 46388
Pr. R. I r 112 Vilbeln-Latenbirg. Fattowißer u 22205 e San hen 19 19 177 S.e e e le enIX. r. 2 n g t 3de z 196 König Diwein r 22 8, 333 836 Zwickauer S 7 1121.008 do. Em. 1868/71/72 5

kj. 2 Le 2en KiſenbahnStammPrioritätsAktien. hen 9. 4453832 Jnd.-Aktien, Pr. u. Stann Prior. et 4
Pr. Pforr.-B. XIX. 6. 1900 4 101506 Marienhütte Kotzenan 4 e 3'/2 102,906 do do. 1874 Gold 5 1110.156Pr. Pfobr.-B. XVIII b. i908 3 95.75 Dividende 1897 1898 Mend K Schwert St.Pr.. 53 z 111,00bz G Dividende 1897 1898 GrazKöflacher. 4 e 64,006Comm.Obig. dis 1907 J 97.006 Arad.Thanad. 6 J 144838 Nein. Anthr.Kohlen 124 956. G Chemn. Werkz. M. Fabr. do. Em von 1871 u. 72 5 (102,506

Kleinb.Dölg. bis 1908 4 1615506 BreslauWarſchau 33 G NRdyein.Raſſauiſche Bergbau 7 z 21756 (Zimmermann) 12 1196,506 gaſchauOderberg
Itr. Pr.-VB.-Pfö. 1886 u. 89 3!2 333 DortmundGronau 174,2564. Rbein. Stahl Lit. C. 15 26,50 Cröllw. Pavierfasrik (1397) 24 S PragDux Gold 51894 unt. b. 1000 93,206 MariendurgMlawtaw. 5 Stadtberger Hütte el c 160,6063 G do. 49 Schuldverſchr.1896 unt. b. 1906 3 95,206 Oſtpreußiſcho Südbahn e 5 5 111.00b3 G WurmRepier e 139,7565 Dörſtewiß 66,75B

Druck und Verlag von Otto T hiele, Halle (Saale), Leipzigerllraße 87. Mit 2 Beilggen.
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